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,P�NRQYHQWLRQHOOHQ�6LQQ� ,Q�GHQ�QHXHQ�.ULHJHQ 
Zentral geplant 
 

Fragmentierung und Dezentralisierung des 
Staates 

Autarkes System  
Zentralisierte Verwaltung Gewalt richtet sich hauptsächlich gegen die 

Zivilbevölkerung 

Erhöhung militärischer Schlagkraft Schlachten selten 

Maximierung der Einnahmen zur 

Kriegsfinanzierung 

Kriegsaktivitäten sind auf Plünderungen im 

Inneren und Unterstützung von Außen 

angewiesen 

Mobilisierung so vieler Menschen wie 

möglich 

Nur ein geringer Prozentsatz der 

Bevölkerung nimmt direkt oder indirekt an 

den Kriegshandlungen teil 

Entfaltung größtmöglicher militärischer 

Gewalt, um den Gegner zu bekämpfen und 

zu beseitigen 

Kooperationen zwischen den verfeindeten 

Gruppen sind üblich 
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Reguläre Streitkräfte Reguläre Streitkräfte 

 

 Paramilitärische Gruppen 

 

 Ausländische Söldner 

 

 Reguläre ausländische Truppen mit 

internationalem Mandat, etc. 
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• Genaue Trennung der beiden Kriegsarten für unsere Gruppe nicht eindeutig 

feststellbar, denn geht von den Konzepten der Texte aus, wirkt es für uns als gäbe es 

nur mehr diese Art von Kriegsführung, einzelne Aspekte kommen in den Alten wie 

auch den Neuen Kriegen vor. 



• Es werden in der neueren Kriegsanalyse die privatwirtschaftlichen Unternehmen und 
Interessen mehr in den Mittelpunkt gerückt, als dies in der Vergangenheit der Fall 

war. 

• Doch können die Neuen Kriege allein darauf reduziert werden? 
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• $V\PPHWULVFKH�.ULHJH: der Staat kann über die verfügbaren Ressourcen verfügen – die 

Kriegsakteure der Neuen Kriege müssen sich diese durch Kriegsökonomien erst 

beschaffen. Umkehrschluss: die Staaten benötigen große finanzielle Stärke um die 

neuen Kriegsakteure zu bekämpfen (welche wiederum „billige“ Strategien zur 

Verfügung haben). 

• *OREDOLVLHUXQJVNULHJ�YV��:HOWRUGQXQJVNULHJ: wirtschaftliche Interessen vs. 

Geopolitische und wirtschaftliche Interessen einer Staatengruppe.  
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